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Der GER als Messinstrument für fach- und  
berufsbezogene Fremdsprachenkompetenz?  

Eine Bestandsaufnahme 

Abstract

The Can-Do descriptions outlined by the CEFR are a valuable instrument 
both for teachers and learners to measure general language competence 
through assigning learners’ skills to one of the defined six levels (A1–
A2; B1–B2; C1–C2). Standard international examination formats prove 
the validity of the developed framework for general language purposes. 
However, the question arises whether the CEFR can also be a valuable 
instrument to assess professional and specialist (foreign) language skills. 
This paper investigates how professional and specialist foreign language 
requirements can be mapped. From hands-on experience the paper dis-
cusses the applicability and potential limits of the CEFR scales for de-
veloping specialist language classes and tests. The major focus is on two 
aspects: (i) How does the CEFR map academic foreign language com-
petence levels? (ii) To what extent can the CEFR map professional and 
domain-specific language expertise? 
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1. Einleitung

Der vorliegende Beitrag greift exemplarisch Erfahrungen aus der Aus-
bildung akademischer, berufs- und fachbezogener Fremdsprachenkennt-
nisse anhand der modularen Ausbildungsstruktur auf, die an der West-
sächsischen Hochschule Zwickau (WHZ) im Zuge der Bologna-Reform in 
Anlehnung an den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (GER) 
etabliert wurde. Außerdem wird der Versuch einer Bestandsaufnahme 
unternommen, inwieweit der GER als Messinstrument für fach- und be-
rufsbezogene Fremdsprachenkompetenz dienen kann.

Die WHZ bietet mit knapp 50 Studiengängen in den Bereichen Tech-
nik, Ingenieur- und Naturwissenschaften, Wirtschaft, Gesundheits- und 
Pflegewissenschaften und Angewandte Sprachen ein breites Spek-
trum an fachlichen Profilen an. Das stellt hohe Anforderungen an die 
Fremdsprachendozent*innen bei der Curriculum- und Materialentwick-
lung, den Umgang mit diversen Fachsprachen, ihren spezifischen Be-
sonderheiten und das auszubildende fach- und berufsbezogene Sprach-
kompetenzprofil. Eine Orientierung an allgemeinen Richtlinien für die 
Erfassung der (fachbezogenen) Sprachkompetenz ist daher notwendig, 
um eine Vergleichbarkeit der Fremdsprachenkompetenz der Studierenden 
zwischen den Studiengängen an der WHZ und auch zwischen verschie-
denen akademischen Institutionen herstellen zu können. Die Kann-Be-
schreibungen des GER können hier als Messlatte eingesetzt werden. Aber 
kann der GER auch die fach- bzw. berufsbezogene Fremdsprachenkom-
petenz abbilden? Nach einer Schilderung der Ausgangssituation und des 
Lösungsansatzes werden die Erfahrungen mit nach dem GER erarbeiteten 
Modulen für Fachenglisch und DaF an der WHZ überblicksartig vorge-
stellt.

2. Situationsbeschreibung und Lösungsansatz

2.1 Ausgangssituation

Die Bewusstheit über die Notwendigkeit von Fremdsprachenkenntnissen 
von Absolvent*innen, besonders in Englisch, ist beim akademisch-wis-
senschaftlichen Personal an den meisten Fakultäten an der WHZ vorhan-
den. Mit dem Übergang von den Diplomstudiengängen zu Bachelor- und 
Masterabschlüssen wurde jedoch die zur Verfügung stehende Zeit für 
die fach- und berufsbezogene Fremdsprachenausbildung zugunsten der 
Fachausbildung begrenzt. Ein komplexes mehrsemestriges Ausbildungs-
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halte und der relevanten Sprachmittel sowie Möglichkeiten ihrer didak-
tisch-methodischen Vermittlung. 

Der GER kann über die Kann-Beschreibungen für die einzelnen Stu-
fen als gut geeignete Messlatte für die Bewertung der allgemeinsprach-
lichen Fremdsprachenkompetenz über Einstufungstests, Sprachstands-
analysen und auch für Zertifikatsprüfungen genutzt werden. Er bildet 
die Voraussetzung für die Erarbeitung vergleichbarer Sprachmodule für 
den fachbezogenen Sprachunterricht. Die Kann-Beschreibungen bilden 
jedoch die spezifischen, für die studien- und fachbezogene Bewertung 
von Fremdsprachenkenntnissen notwendigen Kompetenzen nicht expli-
zit ab. Das heißt, es gibt einen gewissen Interpretationsrahmen, der eine 
Vergleichbarkeit und Evaluation von Fremdsprachenkompetenzen nicht 
zulässt. Fachbezogene Sprachprüfungen sind im Gegensatz zur Evalua-
tion von Allgemeinsprachenkompetenz auf die spezifischen Fachinhalte 
ausgelegt, die die Sprachfertigkeiten bezogen auf komplexe Kommuni-
kationsaufgaben der studentischen und der fach- und berufsbezogenen 
Praxis evaluieren und die kommunikative Adäquatheit ihrer Bewältigung 
einschätzen. Im Vordergrund steht die Bewältigung komplexer, funktio-
naler Kommunikationsaufgaben, die über die Progressionsniveaus (B1-
C2) hinaus an Komplexität gewinnen. 

Um eine bessere Vergleichbarkeit zwischen den fach- bzw. berufs-
bezogenen Sprachprüfungen verschiedener (hochschulischer) Einrich-
tungen zu erreichen, sollten die Zertifikatsnachweise neben der GER-
Niveaustufe auch Hinweise auf Ausbildungsinhalte (z.B. Modulnummern 
für Modulbeschreibungen, die geprüften Fertigkeiten und Prüfungsleis-
tungen mit Bewertungsmodus) ausweisen. Eine stärkere Kooperation von 
Institutionen, die eine ähnliche Ausbildungsstruktur aufweisen (wie z.B. 
die WHZ), in Bezug auf die Evaluierung von studienrelevanter und fach- 
bzw. berufsbezogener Fremdsprachenkompetenz wäre wünschenswert. 
Ein erster Schritt in diese Richtung könnte die (Online-) Publikation von 
Musterprüfungen zu den einzelnen Niveaustufen sowohl für Facheng-
lisch als auch Fachdeutsch sein, um Lehrkräften, Studierenden und der 
Berufspraxis eine bessere Orientierung zum Thema zu geben. 
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